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Nicht unter freiem Himmel, son-
dern gesichert im Trockenen in der
Edith-Stein-Kirche findet am Sonn-
tag, 14. Juli, das traditionelle große
Sommerkonzert der Wachenhei-
mer Serenade statt. Ausführende
sind diesmal das Kammerorchester
„La Palatina Nova“, ein Auswahlen-
semble der Staatsphilharmonie aus
Ludwigshafen, das auch schon vor
acht Jahren das große Jubiläums-
konzert zum 50-jährigen Bestehen
der Traditionsreihe im Weingut
Bürklin-Wolf gestaltete, sowie der
Violinist Laurent Breuninger.

Der Professor an der Musikhochschu-
le Karlsruhe ist seit seinem Debüt im
zarten Alter von zwölf Jahren mit dem
„Budapest Chamber Orchestra“ inter-
national konzertierend tätig ist. Be-
kannt wurde er vor allem durch Ein-
spielungen der Werke für Violine/Vi-
ola und Klavier von Georges Enescu,
des Gesamtwerks von Eugène Ysaÿe
und die Wiederentdeckung des „pol-
nischen Paganini“ Karol Lipinski.

Wachenheim:
Serenade am Sonntag
in Edith-Stein-Kirche

In Wachenheim ist er nun an der
Seite des Kammerorchesters mit der
Gegenüberstellung der „Vier Jahres-
zeiten“ von Antonio Vivaldi und Astor
Piazzola zu erleben. Kira Kohlmann,
Vorspielerin bei den ersten Geigen
der Staatsphilharmonie, übernimmt
als Konzertmeisterin die Leitung des
Orchesters. Das Konzert beginnt um
18 Uhr und ist vor Anpfiff des End-
spiels der Fußball-EM zu Ende. Karten
(27 Euro) in der Touristinfo Wachen-
heim (06322 9580801), über den
„Freundeskreis Wachenheimer Sere-
nade“ (06322 956971) oder unter
www.wachenheimer-serenade.de. |rg

Wuchtige Kathedralen und lichte Poesie

VON GERTIE POHLIT

Allmählich nimmt der Neustadter Or-
gelsommer erfreulich Fahrt auf. Alter-
nierend zu den vier Kompaktwochen-
enden mit jeweils drei Abenden und
Star-Organisten, vornehmlich aus
Südeuropa, präsentiert Simon Rei-
chert in der Martin-Luther-Kirche mit
ihrer ebenfrisch ausgereinigten
Steinmeyer-Orgel ein Podium für her-
ausragende junge Organisten. Den
Auftakt im Quartett der Nachwuchs-
talente machte am Sonntag der erst
21-jährige Jonathan Kreuder. Und der
verblüffte mit einem ebenso an-
spruchsvollen wie souverän interpre-
tierten Programm.

2019 bereits war der hochbegabte
Rheinland-Pfälzer Jungstudent an der
Musikhochschule Mainz. Seit Okto-
ber 2023 studiert er an der Hochschu-
le für Musik und Darstellende Kunst
Frankfurt, unter anderem bei Stefan
Viegelahn und Lukas Euler, der gera-
de eine Gastprofessur bekleidet – bei-
de bestens bekannt in der Region.
Aber auch als Mitwirkender bei Ton-
träger- und Rundfunkaufnahmen so-
wie als Korrepetitor bei bundeswei-
ten Musikwettbewerben hat Jona-
than Kreuder sich bereits Meriten er-
worben.

Leitfaden durch seine Werkfolge
waren zum einen Kompositionen von
Johann Sebastian Bach, zum zweiten
ein formales Prinzip, nämlich das der
Toccata, das wiederum das Leitmotiv
des Festivals „Sterne des Südens“ bes-
tens bediente. Denn diese Form des
improvisatorischen Tastenspiels ist
ganz klar eine italienische Erfindung,
so aus den 1600-Jahren etwa, und
schwappte zuerst nach Süddeutsch-
land über, gelangte im Hochbarock
dann mit Dieterich Buxtehude, Jo-
hann Pachelbel und Johann Sebastian
Bach auch in Nord- und Ostdeutsch-
land sozusagen zu olympischen Eh-
ren.

Jonathan Kreuder ließ das Format
durch die Epochen wandern, startete
mit Buxtehudes lustvoll barockem
Überschwang (Toccata in F, BuxWV
156) und bereitete der Klangdichte in
der h-Moll-Toccata des Spätromanti-
kers Eugène Gigout und der schwer-
gewichtigen a-Moll-Toccata von Max
Reger Gewicht und Nachdruck.

Dass der junge Organist über eine
äußerst trittsichere Finger- und Pe-
daltechnik verfügt – müßig, das zu er-
wähnen. Denn vor allem folge man
nur zu gerne seiner interpretatori-
schen Kompetenz. Seinem selbstbe-

Als erster im Quartett der Nachwuchstalente, denen der Neustadter Orgelsommer
ein Podium bereitet, begeisterte der Frankfurter Student Jonathan Kreuder
am Sonntag an der Steinmeyer-Orgel der Martin-Luther-Kirche.

wussten Zugriff auf Tempi und metri-
sche Vorgaben; seinem ausgesucht
geschmackvollen Umgang mit Regis-
terfarben, was auch bedeutet, dass er
bei einem Instrument wie der drei-
manualigen Steinmeyer-Orgel mit ih-
rem enormen klanglichen Potenzial
dennoch ökonomisch und musika-
lisch äußerst feinnervig vorging.

Bachs Choralvorspiele BWV 632,
„Herr Jesus Christ, dich zu uns wend“,
und BWV 641, „Wenn wir in höchsten
Nöten sein“, waren dafür beredte Bei-
spiele; ebenso die Trio-Sonate a-Moll,
BWV 527, mit ihrem wunderbar pas-
tosen Mittelsatz, die wie ihre fünf Ge-
schwister deutlich auf Bachs Italie-
naffinität verweist. Kreuder kolorier-
te da sehr sparsam, aber überaus ein-
fühlsam und konzertierte im Übrigen
frisch und angenehm schnörkellos.

Eingefasst wurde das Programm
durch zwei Großwerke: Das Präludi-
um BWV 552, in der Königstonart Es-
Dur, mit dem Bach sein mehrteiliges
pädagogisches Werk der „Clavier-
übung“ spektakulär, pracht- und ef-
fektvoll eröffnet. Und in Toccata-Ma-
nier zwischen gravitätisch schreiten-
den und lebhaften Fugenpassagen
pendelt. Jonathan Kreuders Zugriff
verriet intime Vertrautheit mit der
dem Werk innewohnenden Bot-
schaft. Und nicht zuletzt gefiel die Ru-
he und Nachdrücklichkeit, mit der er
die komplexe Architektur so herrlich
transparent aufschlüsselte.

Dass die Namens-Lettern des be-
rühmtesten aller Thomaskantoren
nun ausgerechnet noch einer derart
herrlichen Notenchiffre folgten –
zwei Halbtonschritte, die eine kleine
Terz ummanteln – was für ein Motiv –
ist mehr als eine Fußnote der Ge-
schichte. Unter den unzähligen Kom-
positionen der Folgezeit zählt Prälu-
dium und Fuge über B-A-C-H von
Franz Liszt sicher zu den eindrucks-
vollsten und tiefsten Verneigungen
vor dem Genie Bach.

Das ist eine musikalische Kathedra-
le, deren klangliche Säulen mit einer
Wucht und Unerbittlichkeit aufge-
pflanzt werden, dass man meint, die
Erde müsste erbeben. Dazwischen
aber lässt Liszt pastose, lichte Land-
schaften erblühen, spinnt das herrli-
che Thema fort in filigranen Um-
schreibungen voller Poesie und vir-
tuosem Farbenspiel. Jonathan Kreu-
der hat das eindrucksvoll und emo-
tional überaus mutig und zupackend
in Szene gesetzt. Kann man sich ge-
trost schon mal merken, diesen Na-
men.

Laurent Breuninger FOTO: FRWASE

Der junge Organist Jonathan Kreuder beim Neustadter Orgelsommer an der großen Steinmeyer-Orgel in der Martin-
Luther-Kirche. FOTO: MEHN
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